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Der Brillantring
Von Hans Wilhelm
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Sieh nur, ſagte Dr Schulz mit ausgeſtreckter Rechten in
welch herber Frühlingsfriſche ſich das Gebirge zeigt Ein präch
tiger Sonntagsmorgen

Plötzlich ſtieß er einen Schrei aus Um Gottes willen
Was haſt du denn frug Bernhard entſetzt
Mein Ringl ſtammeldte Schulz und beugte ſich über das

Brückengeländer Mein Verlobungsring Der Brillantring von
meiner Frau er iſt mir in das Waſſer gefallen

Das kommt vor meinte ein alter Penſioniſt der ſich ſchon
angeſammelt hatte und begann zwei neugierigen Damen und
drei Dienſtmännern zu erzählen wie er gerade an dieſer Stelle
einmal ſo heftig habe nieſen müſſen daß ihm feine goldene Brille
über das Geländer geſprungen ſei

Sie hatte vielleicht Selbſtmordgedanken ſagte ein Student
und ein paar Backfiſche kicherten

Inzwiſchen war ſchon der erſte von den Lehrjungen die um die
Sache gehört hatten am Flußbett unten wo das Waſſer ſeicht
dahinſtrömte angekommen

Wer den Ring findet bekommt zehn Mark Rein zwan
zig Er iſt tauſend Mark wert Ein reicher Holländer
hat ihn verloren Rein ein Prinz

So ging s unter den Buben aufgeregt im Kreiſe Schuhe und
Strümpfe flogen bunt durcheinander Dann zappelten die nackten
Füße ins Waſſer hinein daß Weißfiſchlein und Kaulquappen ent
ſetzt über die Störung der Sonntagsruhe auseinanderfuhren

Jetzt hatte einer etwas Blinkendes Drei fielen über ihn
her Ein Ringen Stoßen Schreien Schließlich purzelten ein
paar in den Schlamm der dritte hockte ſich heftig nieder und
nahm ſo ein kühlendes Sitzbad im Waſſer und der vierte rannte
mit einem unmenſchlichen Jndianergebrüll eine ganze Meute
hinter ſich her auf die Brücke herauf

Er hat ihn ſie bringen ihn ging s durch die Menſchen
menge die ſich inzwiſchen oben geſtaut hatte

Mit Mühe focht ſich der Sieger bis zu Dr Schulz durch welcher
todesängſtlich den Taucherbeſtrebungen zugeſehen hatte und nun

erleichternd aufatmend in den Beutel griff
Alles ſtreckte die Hälſe um die feierliche Aebergabe des wieder

gefundenen Kleinods mitanzuſehen Ganz hinten hing ſich ein
winziger Schuſterjunge plötzlich um auch was davon zu erhaſchen
einer alten n um den Hals die vor Schreck aufgrillte und
ſchrie Hilfe ich küßt einer

Jetzt öffnete der Sieger vorne die Hand
Ein Glasſplitterl

Enttöuſcht ſchüttelte man die Köpfe Einige lachten und ein
Reporter der Sache aufnehmen wollte gab dem Jungen der
ihm den Schluß für ſeinen ſchönen Bericht geraubt e einen
Jeiſen Rippenſtoß
Jrnzwiſchen war einem in der Rähe poſtierten Schutzmann die
Menſchenanſammlung aufgefallen

Er bewegte ſich näher Nicht ohne Anſtrengung gelang es ihm
ſich allmählich bis dem Kern des Knäuels durchzuſchieben

Als er dort endlich angelangt war wich die Menge reſpektvoll
auseinander Es wurde ſehr ſtill denn die Sache nahm einen
kriminellen Anſtrich an und das beklemmt immer die Gemüter

Ein alter Landgerichtsrat der vorn in der erſten Reihe ſtand
rärſperte ſich laut und zog die Augenbrauen höher er war feſt
tn ſich nötigenfalls mit ſeiner ganzen Praxis darein
zu legen

Jnzwiſchen hatte der Schutzmann den Tatbeſtand aufgenommen
Als Dr Schulz von ſeinem Verluſte ſprach lächelte der Beamte

Mir ſcheint ſagte er ſtrich den Schnauzbart ſah triumphie
rend im Kreiſe umher bemerkte den Rat und grüßte ihn mit einem
kollegialen Wohlwollen mir ſcheint hier ſteckt überhaupt kein
Verluſt ſondern ein Diebſtahl dahinter

Der Rat räuſperte ſich zweimal heftig nickte und murmelte
mehrere Paragraphenziffern

Ein Diebſtahl rief Dr Schulz Nimmermehr Wer ſollte
mir denn während ich die Hand ausſtrecke in der Luft den Ring
herunterfangen

Der Schutzmann lächelte
Jn einer Großſtadt ſagte er gewiegt da gibt s mächtige

Gauner
Die Großſtadt ſchlug in all die anweſenden Bürger ganz

koloſſal ein Ein lebhaftes Beifallsgemurmel wurde laut und
um die Worte des Beamten zu bekräftigen ſtahl im Hintergrunde
ein Taſchendieb einer Dame den Geldbeutel aus der Taſche

Der Schutzmann berrachtete unterdeſſen den Freund des Ge
ſchüdigten von unten bis oben mit einem kritiſchen Blick der dem
ſchüchternen Bernhard das Blut in die Wangen trieb notierte
Einzelheiten und ging dann heim um einen längeren Bericht über
die Sache zu ſchreiben

Um keinen Preis darf Elſe etwas von dem Unglück erfahren
ſagte Dr Schulz Sie iſt ohnedies weil vorgeſtern Caro ent
laufen in einer nervöſen Stimmung ihre Seele iſt mit vunklen
Ahnungen angeſtopft wenn ſie von dem Verluſte meines Ver
lobungsringes erführe würde ſie ſofort den Zufammenbruch un
ſeres ganzen Eheglückes vorausſagen Komm mit in die Altſtadt

ich muß bei einem Juwelier einen gleichen Ring aufzutreiben
ſuchen

Das war aber ein ſchweres Stück Arbeit
Nach langer Mühe wußten ſie endlich einen Juwelenhändler

zu finden der zwar einen ſolchen Ring auch nicht hatte aber
darum nach der Hauptſtadt ſchreiben wollte

Als er den Preis nannte kam dem armen Schulz das Waſſer
in die Augen Er ſeufzte Aber es mußte ſein

Die beiden machten ſich nun auf den Heimweg
Wenn ſie mir nur nichts anmerkt murmelte der Aermſte

RNa, der andere aus ſeinem eigenen Gedankengang her
aus mich hielt er offenbar halb und halb für den Spitzbuben
Vielleicht halten ſie jetzt ſchon Hausſuchung bei mir und Mathilde
liegt in einer drei Klafter tiefen Ohnmacht

An der Brücke hatte ſich die Sache inzwiſchen zu einem Volks

feſt entwickelt Joviale Herren ließen kleine Münzen über das
Geländer fallen um die ſich unten im Waſſer die Jungen rauften
einige Leute fiſchten Viele Leute benutzten den warmen Sonnen
ſchein ſetzten ſich am Ufer ins junge Gras und das junge Volk
tanzte nach einer Ziehharmonika Ein ußternehmender Händler
hauſierte mit Pferdeloſen Sängerflöten wurden herumgeboten
und ein bürgerlicher Magiſtratsrat der um alle Welt volkstüm
lich werden wollte beriet in einer Ecke mit zwei Vettern ob man
nicht ein alle Jahre an dieſem Tage wiederkehrendes Brücken
feſt mit Sacklaufen veranſtalten ſollte

Ein Polizeidiener bemühte ſich vergebens die Menſ
auseinanderzutreiben und rief ein ums andere Mal Bitte meine
Herrſchaften zerſtreuen Sie ſich worauf es im jubelnden
Chorus zurückſcholl Das tun wir ja eben

Dr Schulz und ſein Freund waren auf der Brücke bald von
einigen die den Anſang miterlebt hatten erkannt Neugierige
umringten ſie von dem verlorenen Kleinod wußte aber kein
Menſch was Dagegen behauptete ein alter Jnvalide ihm ſei
in dem Gedränge eine Rippe gequetſcht worden er könne ſich des
halb zeitlebens von Dr Schulz verſorgen laſſen wollte aber der
Kürze des Verfahrens halber auch eine einmalige Abfindung von
drei Mark annehmen und eine Dame mit einem ſehr gefärbdten
Kleide machte geltend ihr ſei die Schleppe abgetreten worden
das Kleid habe ihre Großmutter von Wien bekommen ein Vetter
ihres Schwagers ſei Rechtsanwalt und wenn Dr Schulz die Sache
nicht in Güte ins reine bringe werde ſie ans Reichsgericht gehen

Stöhnend kaufte ſich der arme Gymnaſiallehrer hier wie dort
los und kam endlich mit ſeinem Freunde zu Tode gehetzt erſchöpft
unglücklich vor ſein Haus

Auf Wiederſehen ſagte er und reichte Bernhard die Hand
die er aber gleich wieder zurückzog

Nein nicht dieſe Unglücksrechte rief er Die Linke nimm
Bernhard drückte ihm dieſe
Was haſt du denn da fragte er dabei erſtaunt Was haſt

du denn da für einen Ring
Dr Schulz warf einen Blick auf ſeine linke Hand ſah den

Freund an wollte lachen ſchnitt aber dann ein entſetzliches Ge
ſicht und murmelte Jch hab ihn heut aus Verſehen an die
andere Hand geſteckt Oh ich
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Den öentſchen Frauen

Von Paul Richter
Jhr weißen Mütter ihr blaſſen Frauen
Die ihr nimmer ſchauen

Werdet die Lieben
Weinet Weint eure brennenden Qualen

Mit unſerm Herzen wollen wir zahlen
Was euch im Kampfe da draußen geblieben

Mit unſerm Beſten was in uns wohnt
Ach Nie genug wird euch gelohnt
Das Liebſte habt ihr dahingegeben
Für uns Und wollet noch weiter leben
Und lächelt noch unter Tränen uns zu
Sie ſchlummern als Sieger die ſüße Ruh

Gott ſegne euch Frauen das Herzeleid
Jhr ſeid die Helden der großen Zeit

Aus dem Türmer Stuttgart Greiner Pfeiffer
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Die alte Demoiſelle

Jm Schloßgarten zu Braunſchweig vor der im antiquiſierenden
Stil erbauten Orangerie ſteht eine Reihe ſteifer Kugellorbeeren

Zwiſchen ihnen in regelm ßigen Abſtänden ſind weißleuchtende
Bänke aufgeſtellt Jeden Herbſt wandern Lorbeerbäume und
Bänke in das ſchützende Jnnere der Orangerie um erſt mit Veil
chen und Krokus ins Freie zurückzukehren Dann wird es Früh
ling lachender blaugelber herzoglich braunſchweigiſcher Frühling

Die Sonne ſpielt auf den Kiespfaden und durch die Morgen
ſtille tönt das ſanfte Plätſchern der kleinen Fontänen in der ſich
die Goldfiſche tummeln Vom nahen St Magni Turme ſchlägt
die zehnte Stunde Da kam es durch die Hofgärtnerpforte ge
trippelt auf kreuzbebänderten Stöckelſchuhen die Kaſtanienallee
entlang Seiden kniſtert ein altmodiſch kleingeblümter baufchiger
Volantrock Eckige Schultern umſpannt ein Spitzenumhang
Zierliche Schlangenlöckchen ſchlängeln ſich grau zwar doch wohl
geordnet unter der ſamtbebänderten Schute vor Der fächer
große Sonnenknicker in der knöchern ſchmalen von durchbrochenen
Halbhandſchuhen bedeckten Hand beſchattet ein vertrocknetes klei
nes Altjungferngeſicht aus dem Zeit und Gram die Spuren
einſtiger Schönheit noch nicht ganz zu verwiſchen vermochten
Zwei ſeltſam dunkle Enderaugen ſcheinen in ungewiſſe Fernen
zu ſehen

Das war die alte Demoiſelle
Sie kam Tag um Tag ſolange die weißen Bänke und die grünen

Lorbeerbäume draußen ſtehen um immer auf der gleichen Stelle
Platz zu nehmen Jhre zittrigen Finger hielten einen Strauß
alter verblichener künſtlicher Veilchen Die Augen ſahen hin
über nach den blanken Fenſterreihen des herzoglichen Schloſſes
und die welken Lippen murmelten in unaufhörlichem Selbſt
geſpräche Heute kommt er gewiß Heute muß er ja kommen

Dann malte ſich in den dunklen Sternen die für die Wirklich
keit wie erblindet ſchienen eine Welt von Hoffen Sehnſucht und
Liebe Liebe für den den ſie noch immer wandeln glaubte hinter
den blanken Fenſterreihen da drüben Für den ſtrahlenden jungen
Welfenſproſſen für Karl

So ſaß ſie bei Regen und Sonnenſchein unter den Lorbeer
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wollen ſie ſchon immer da geſehen haben Und wir Jungen
liefen hinter dem wunderlichen alten Fräulein durch Stigen nd
Gaſſen nach wo es ſich immer ſehen ließ unabläſſig fragend
Segg mal Fiekchen wann kümmt denn dien Bräddigam Bis

ſich die alte Demoiſelle umdrehte drohend den Schirm hob und
mit ſeltſam kreiſchender Stimme uns zurief Wartet ihr Rangen
ich ſag s dem c h johliten wir vor Vergnügen und
die alte Demoiſelle ängſtlich in einen Zffenen Hausflur

Da wartete ſie ſchen in einen Winkel gedrückt bis die Lange
weile den Schwarm ihrer kleinen Peiniger vertrieben hatte Ja
Kinder können unbewnßt oft noch grauſamer ſein als die Er
wachſenen

Das Paradies der alten Demoiſelle aber war der Schloßgarten

Da war es ſtill und und der drohend ge
alten Pa Pieper hielt auch die

Dort auf ihrer Bank konnte ſie trän
Karl Aber nein die alte Demoiſelle

träumte nicht ſie ihm dachte nur an ihn hoffte ihn
der ſchon lange in Erde ſchlummerte geſtorben im ſelbß
gewählten Exil zu Genf Die alte Demotſelle wartete dreißig
Jahre und mehr

Aber denkt euch die alte Demoiſelle in nicht immer alt ge
wefen Jm Gegenteil ſie war ein blühendes blondes Mädel
mit großen dunklen Augen und es ſoll in dieſer Farbenzuſammen
ſtellung eine Seltenheit liegen

Jhre Eltern bewohnten am Ritterbrunnen das legte Häns
chen das dicht an das Gitter des Schloßgartens gebaut iſt Jn
die Schlafſtubenfenſterchen der kleinen Demsiſelle ſchauten vie
Holunder des Schloßgartens und die Eltern durften mit Recht
den durchlauchtigſten Herzog ihren nächſten Nachbarn heißen

Der Korſe war geſchlagen Er hatte unrecht behalten mit
ſeinen ſtolzen Worte Das Haus Braunſchweig hat aufgehört
zu exiſtieren Zwar, ſein unverſöhnlicher Gegner der ſchwarze
Herzog ſchläft ewigen Ruhmesſchlaf in der Welfengruft des
Domes aber der junge Karl iſt auf den Thron berufen Die
alte Stadt prangt im Feſtſchmuck Ueber Straßen und Plätze ſind
grüne Pforten gewunden Fahnen bauſchen ſich in der Luft und
die Glocken der alten Türme überſingen feierlich den Menſchen
jubel Ein Welfe beſteigt den Thron ſeiner Väter Auch aw
Schloßportale ſtauen ſich freudig erregte Maſſen Tauſende von
Herzen ſchlagen in ſtürmender Erwartung Gleich wirs er kom
men der junge Herrſcher und in ſeinem Gefolge der alte Glanz
und das Glück Am Schloßportale ſteht auch die junge Demvi
ſelle ſtrahlend in achtzehnjähriger Schöne Einen Veilchenſtrauß
hält ſie in den bebenden Händen als Willkommgruß für den
neuen Nachbarn Jetzt fernes Hochrufen zuerſt wie Wettergrollen
dann näherkommend ſchwillts zum Meereshrauſen Ein
Flüſtern durchläuft die dichten Reihen jetzt muß er kommen

Ein Vorreiter jagt heran Ganz ſtill wird s unter der Menge

Goldbetreßte ſchwingen
reißen den Kutſchenſchlag auf Aus dem Schloſſe eilen orden
geſchmückte Würdenträger herbei Hinter ihnen warten livrierte
Lakaien jeder beſtrebt einen Strahl der neuen Gnadenſonne auf
zufangen Und nun ſpringt er leichtfüßig ans dem Wagen
auf das teppichbelegte Pflaſter der ſtrahlende junge Fürſt
Schlank und hoch in der goldſchimmernden UAniform ein neuer
Sonnenkönig Dunkles Lockenhaar quillt üppig unter dem Tſchako
hervor über Stirn und Schläfen

So ſteht er gerade vor der kleinen Demoiſelle und ſieht lachend
abwechſelnd in das liebliche Geſichtchen das urter der aufſteigen
den Blutwelle ſchier verbrennen will und auf den Veilchenſtrauß
der in den zitternden Händchen eine Polka Wazurka exelutiert

Jſt der Strauß für mich fragte eine helle Stimme Die
kleine Demoiſelle fühlt wie die Erregung ihr die Kehle zuſchnüet
Sie kann nichts tun als dem lachenden Frager den Veilchenftraus
entgegenſtrecken

Da keine Antwort erfolgt greift ver Herzog ſächelnd nach dem
Strauße Den BVegleitern ein paar heitere Worte zurufend ſpringt
er die Stiegen hinauf um von den harrenden Würdenträgern
umringt im Portale zu verſchwinden Die kleine Demoiſeli
ſteht noch lange und ſieht auf die leeren Hände als ob Hexenſpul
ihnen die Veilchen entriſſen hätte Dann ſtreicht ſie erwachend
das Lockengewirr aus der glühenden Stirn Tranmtrunken wan
delt ſie heimwärts zurück in die ſtillen Stuben des letzten Haus
leins am Ritterbrunnen Ein leuchtendes Bild begleitet ſie durch
die Stunden der Tage in den Traum ihrer Rächte wenn der
Holunder des Schloßgartens ſie umduftet das Bils Karis de
Sohnes der ſchönen ſcerin Marie

Von nun an ging die kleine Memoiſelle täglich morgens in des
Schloßgarten täglich trug ſie einen Veilchenſtrauß immer in der
Hoffnung dem Herzog zu begegnen Und als dann eines Mor
gens das Große geſchieht da ſteht ſie wieder in lähmendem Er
röten vor ihm und die Worte erſterben auf ihren Lippen Er aher
lächelt ſein ſieghaftes Jünglingslächeln und wendet ſich zu ſeinem
Adjutanten Sehen Sie da Lieber mein Frühlingsbräutchen

Und fich zu der kleinen Demoiſelle wendend Wieder Veil
chen Die Treue im Verborgenen Als das Demoiſellqhen
wieder vor Glück und Scham nichts zu entgegnen vermag nimmt
er den Strauß nickt freundlich und geht mit dem Adjutanten
davon fort durch die Hofgärtnerpforte die krachend hinter ihm
zuſchlägt Sie aber ſchaute wie im Traume noch lange Zeit
ihm nach Wie hatte er ſie genennt Sein Frühlin
bräutchen

Und Tag für Tag kommt ſie in den Schloßgarten aber der
ſehnſuchtsvoll Grwartete hlieb aus Ach viele duftige Sträuße
mußten welken

Der junge Herrſcher im Uebermaß aufſchäumender Ledens
freude eilt von Tanmel zu Taumet rauſchende Feſte wechfeln

glänzenden Jagden im nahen Blankenburg Sie laſſen keine
Zeit für die beſcheidenen Reize eines morgendlichen Spazierganges
im ſtillen Schloßgarten wo in plätſchernden Fontänen ſich Gold
fiſchlein tummeln und zwiſchen und
der Bank ein ſtilles ſchönes
immer hlaſſer und deſſen
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ſchritt plaudernd vorüber ohne die Wartende bemerkt zu haben
Ach viele duftige Stäuße mußten welken

Dann kam das tolle Jahr Der Geiſt des Aufruhrs ging durch
die Welt und an Feſten und Thronen Ein Hauch ſeines
ſengenden Atems ſich auch in die braunſchweigiſche Reſi

denz r ein Funke nur des großen Feuers doch genug den
Zündſtoff zur hellen Flamme anzufachen der ſich unter der leicht
lebigen Regierung des Herzogs Karl angeſammelt hatte Nun

des Aufruhrs über dem ſtillen Braun
ſchweig Der Herzog verließ fliehend Land und Leute und hinter
ihm flatterte der rote Hahn auf die Firſte des ſtolzen Welfen
ſchloſſes Als blutrote Lohe zehrend zum nächtlichen Himmel
ſchlug ſaß die kleine Demoiſelle betend im ſtillen Zimmer des
letzten Häuschens am Ritterbrunnen das der Widerſchein der
Flammen des brennenden Schloſſes mit roter Glut durchleuchtete
Sie wagte nicht an das Fenſter zu treten Um ſich vor dem
zuckenden Lichte zu bergen ging ſie in den lichtloſen Hausflur
hinunter Da näherten ſich von draußen polternde Schritte
Die Haustür wurde aufgeriſſen Zwei Männer mit rauch
geſchwärzten Gefſichtern ſchleppten einen ſchweren goldgezierten
Seſſel Demoiſelle Fiekchen wir haben den Thron gerettet dürfen
wir den hier unterſtellen fragte der eine Morgen fröh haa
wie ehn wedder af meinte der andere Fort waren ſie wie
gekommen Das Demoiſellchen aber ſank ſchluchzend auf den ver
waiſten Thronſeſſel und barg das tränennaſſe Geſicht in den ſeide
nen Polſtern Da übertönt ein vielhundertſtimmiger Schrei das
Sauſen des Rieſenbrandes angſtvoll gellend dem ein donner
ähnliches Krachen folgt daß das kleine Haus in den Grundmauern
erzittert Die kleine Demoiſelle hatte es emporgeriſſen von dem
ſeidenen Sitze entſetzungsſtarr die Hände weit von ſich geſtreckt
ſtand ſie mitten im Raume Die Tür war aufgeſprungen die
ſchreckensweiten Augen der armen Demoiſelle ſtärten in die Höllen
gluten des ſinkenden Fürſtenſchloſſes Jetzt löſte ſich der Krampf
ihrer Glieder ein gellender Schrei und mit hartem Aufſchlag
traf der Kopf den blanken Eſtrich Arme kleine Demoiſelle

Und viele duftige Sträuße mußten ſeitdem blühen und welken
Das Welfenſchloß war wie ein Phönix aus Schutt und Aſche

ten erſtanden und Herzog Wilhelm ſaß auf dem Throne den
Karl in freiwilligem Verzicht räumte Vor der Orangerie ſtanden
noch immer die ſteifen Kugellorbeeren und die weißen Bänke da
zwiſchen allmorgendlich kam und ging die alte Demoiſelle
Dreißig und mehr Jahre hat ſie gewartet Gewartet auf einen
der niemals wiederkam niemals wiederkommen kann

Und wir Jungens liefen ihr nach der wunderlichen Alten
und fragten Fiekchen wann kömmt denn Dien Bröddigam

Von der ſchönen alten Geflogenheit
des Sparens

Von Alois Ulreich
RNachdruck verboten

Der Krieg hat den Sparer zu einer angeſehenen Perſon ge
macht um deſſen Gunſt der Staat wieder wirbt da es gilt durch
Kriegsanleihezeichnung mitzuhelfen das große Friedenswerk zu
fördern das bereits in Gang geſetzt iſt und deſſen Zuſtandekommen
vielfach davon abhängt daß die Gelder aufgebracht werden deren
die Kriegführung bedarf um alle ihre Machtmittel entfalten zu
können Dem Sparer iſt da mit einem Male eine wichtige ſtaat
liche Miſſion erwachſen deren weittragende Größe nicht zu ver
kennen iſt Wie würden wir jetzt daſtehen hätten wir in unſerer
Mitte nicht jene vielen einſigen Sparer die ihre kleinen und großen
Beſitztümer nun ebenſo klug als gut anzulegen in der Lage ſind

Jn den großen Städten hatte es in den letzten Jahren den
Anſchein als gäbe es gar keine Sparer mehr Aber das war ein
Jrrtum eine Verkennung der Verhältniſſe Es haben ſich nur

die wirtſchaftlichen und ſozialen Formen des Sparens geändert
Die neuen Wege des Erwerbslebens haben die alten Weiſen des
Sparens außer Kraft geſetzt Jhre Unebenbürtigkejt gegenüber
dem modernen Wirtſchaftsbetriebe machte ſich immer fühlbarer
Dazu kam die Aenderung der Anſichten über die Ziele unſerer
Lebensführung

Wir Gegenwa werten das Leben ganz anders als
es unſere Altvorderen getan haben Früher einmal ſah der bürger
liche Durchſchnittsmenſch die materielle Erfüllung ſeines Lebens
traumes im Erreichen eines ſorgenfreien Alters das er ferne den
Geſchäften denen ſein Leben gewidmet war in Unabhängigkeit
verbringen wollte Auf die Zukunft waren alle Beſtrebungen und
Bemühungen unſerer Großväter und Großmütter gerichtet Die
Gegenwart galt ihnen wenig Jhrer waren ſie ja ſicher aber die
Zukunft war unbeſtimmt ungewiß Für ſie mußte geſorgt wer
den Darum weihten ſie dieſer Zukunft den wertvollſten Teil
ihres Lebens ihre Kraft Tüchtigkeit und Reife Dieſer Zukunft
galt alles Sparen Einſchränken und Sichverſagen

Hierin weichen wir RNachgeborenen nun weſentlich von den
Anſchauungen unſerer Vorfahren ab Uns gilt gerade die Gegen
wart alles denn dieſe haben wir in der Hand die können wir
genießen die iſt unſer mit allen Gaben und Glücksmöglichkeiten
Die Zukunft iſt aber ein fernes Ding Wer weiß wer an ihren
Ufern landen wird Niemand werß ob er die ſtillen Geſtade des
Alters erreicht Jn der Gegenwart gilt es deshalb zu leben
in ihr ruht der Schwerpunkt unſeres Daſeins wiß ſoll auch
für die Zukunft geſorgt werden aber nicht in der Art und Weiſe
wie man früher für ſie ſorgte auf dem Wege des mühſamen Zu
ſammenlegens eines Kapitals durch einen einzelnen ſondern in
der zeitgemäßen Form der Vergeſellſchaftung des Sparens bei der
die Arbeit des Geldzuſammentragens von einer größeren Mehr
heit zugunſten jener einzelnen aus ihrer Mitte gelöſt wird die die
Begnadeten ſind und die Grenzen des Altges erreichen Man
ſieht dieſe Art des Sparens iſt bei gleicher Sicherheit viel öko
nomiſcher und mit viel weniger harten perſönlichen Opfern ver
bunden als jene es ſind die in der alten Schule des Sparens
gebracht werden mußten Man muß im Milieu der kleinbürger
lichen Sparſamleit aufgewachſen ſein um zu wiſſen wie wenig
leicht dieſes Sparen aus dem Kleinen dem Geringen heraus ge
macht iſt das auf dem ſynthetiſchen Wege des Zuſammenlegens
vieler Einheiten zur Vielheit eines Kapitals zu kommen trachtete
Dieſes Sparen fing bei der Stecknadel beim Reiskörnchen und der
Kaffeebohne an Es wendete jeden Kreuzer ehe es ihn ausgab
und war ein ewiges Mahnen Schelten Verzichten Verſagen Ein
ſchränken und Ueberwinden Die Erfolge dieſes Sparens waren
mit dem Behagen und der Freude eines ganzen Menſchenlebens
bezahlt und erkauft

Dieſe Spartätigkeit war nur im Rahmen der damaligen
patriarchaliſchen Art des Wirtſchaftsbetriebes und der Unkompli
ziertheit aller ſozialen Verhältniſſe möglich Heute wird es wohl
keiner mehr ernſthaft verſuchen auf dieſem Großvaterwege zu
einem Vermögen gelangen zu wollen Dieſe Zeiten ſind dahin
Jetzt will niemand mehr durch Sparen in dieſem alten überliefer
ten Sinne reich werden ſondern alles ſucht durch Verdienen zuGeld zu kommen Der Verdiener hat den Sparer abgelsſt Da

mit iſt die Gegenwart ſcharf von der Vergangenheit geſchieden
Jm erſten Augenblick hat es allerdings den Anſchein als wäre

dies ein und dasſelbe denn die früheren Leute konnten auch nur
das erſparen was ſie verdient hatten Bei näherer Betrachtung
ergeben ſich aber doch recht bedeutende Unterſchiede zwiſchen dem
Berdiener und Erſparer Der Sparer der Vergangenheit wagte

und knabberte ſich das Geld das er von ſeinem Etn
kommen ab indem er alle überftüſſigen Geldausgaben mied und
eine beſcheidene zurückgezogenere und mindere Lebensweiſe führte
als die geweſen wäre die er auf Grund ſeines Einkommens hätte
führen können Man ſagte von einem ſolchen Menſchen Er ſpart
ſich das Geld vom Munde ab Der Verdiener dagegen legt ſich
keine weſentlichen Einſchränkungen auf um Geld zur Seite zu
bringen Er lebt ſein Leben weiter wie er es gewohnt iſt und
wie es ihm in ſeiner ſozialen Stellung zukommt Er ſpart nicht
dadurch daß er von ſeinem Einkommen etwas abzieht ſondern
ſucht dadurch zu Geld zu kommen daß er bemüht iſt ſein Ein
kommen zu erhöden ſeinen Verdienſt zu mehren ſeinen Gehalt
Lohn oder Gewinn zu ſteigern Aus dieſem Mehreinkommen
Mehrverdienſte und erhöhten Lohne heraus macht er ſich die Er
ſparniſſe

Man ſieht der Sparer und der Verdiener repräſentieren bei
aller Gemeinſamkeit ihrer praktiſchen Ziele zwei grundverſchiedene
Weltanſchauungen und Lebensmethoden Der Sparer der alten
Schule ſteht zweifellos ethiſch höher als ſein Kollege aus der
Gegenwart Er wandte ein großes Maß Selbſtüberwindung auf
und ließ ſich ſein Streben den ſauren Schweiß des Verzichtes
koſten Das Sparen war ihm nicht eine Sache ſo nebenbei wie
ſie es dem Verdiener iſt ſondern bildete den Gegenſtand ſeiner
Lebensaufgabe Es durchdrang wie eine Weltanſchauung ſeine
ganze Lebensführung Der Verdiener iſt dagegen ein kühler Kopf
ein nüchterner Rechner Der Sparer war ein Romantiker der
immer auf unbegrenzte Möglichkeiten baute Der Verdiener weiß
genau wie begrenzt die Möglichkeit ſeiner Bemühungen iſt

Es wurde in den letzten Jahren viel mehr geſpart als früher
Die Vergrößerung aller Banken die Errichtung vieler Filialen
an allen größeren Orten die ziffernmäßige Vermehrung aller
Einlagen gibt Zeugnis für dieſes geſtiegene Sparen Gewiß ſteht
dieſe Erſcheinung mit den vermehrten und erhöhten Verdienſtmög
lichkeiten im Zuſammenhange Freilich vermag man durch dieſe
Art Sparens nicht reich zu werden und das Wort das ſiſid
ſparſame Leute die haben es zu etwas gebracht iſt nicht mehr
von jener Gültigkeit die ihm einſt innewohnte Es ſind neue
Wirtſchaftsformen auf den Plan getreten die den einfachen Sparer
überflügelt haben und die durch Zuſammenfaſſung verſchiedener
Kräftegruppen jenem Ziel das der Sparer der alten Schule auf
ſeinem langen Lebenswege mühſam erreichte raſcher und ſicherer
nahekommen Die neue Zeit hat das Sparen zu einem Beruſt
gemacht der aber ſeine Aufgaben nicht im bloßen Anſammeln von
Geld erblickt ſondern dieſe vielmehr darin ſieht das vorhandene
Geld wechſelnden Verwendungen zuzuführen denn es hat ſich
gezeigt daß das Geld einer raſcheren Vermehrung fähig iſt wenn
es nach wohlüberlegten Geſichtspunkten nicht in der Tragheit des
Beharrens belaſſen wird ſondern der Lebhaftigkeit des Verkehrs
zugeführt wird

Aus dem Sparer hat ſich im Laufe der wirtſchaftlichen Ent
wicklung der Rentner Aktionär und Unternehmer entwickelt Sie
alle ſind im Grunde genommen Sparer aber ſie leiſten die mühe
volle Arbeit des Sparens nicht ſelber ſondern laſſen ſie von an
deren beſorgen Jn ihren Kreis gehört auch der Kriegsanleihe
zeichner der ſein Geld behufs beſſerer Verwertung und einträglicher
Anlage dem Staate borgt und durch das Zuſammenwirken aller
die Vergünſtigung einer beſſeren und vorteilhafteren Verzinſung
und damit einer einträglicheren Vermehrung ſeiner Gelder erzielt

Kahrungsbeöarf und Darmlänge
Ein neues Ernährungsſyſtem

Die Ernährungsfrage die jetzt in allen europäiſchen Ländern
im Vordergrund des Volksintereſſes ſteht hat in den letzten Jah
ren zu den verſchiedenſten Unterſuchungen über den Nahrungs
bedarf der Menſchen geführt Der Nährwert der einzelnen
Nahrungsmittel wurde hierbei nach Wärmeeinheiten oder Ka
lorien gerechnet d h nach der der Wärme die bei der

r bzw Verbrennung der Nahrung in Körper

irquet die Unterſuchu über den esmenſchlichen Körpers nach völig neuen Geſichtspunkten vorge

nommen Zunächſt rechnet Pirquet nicht mehr nach Kalorien
ſondern ſtellt als natürlichſte Einheit die Milch auf an deren
Nährſtoffen er den Nährwert der übrigen Nahrungsmittel mißt
Als kleinſte Nahrungseinheit gilt der Nähr oder Brennſtoff
wert von 1 Gramm Miſch Noben dieſen Brennſtoffwerten die
Kohlehydrate und Fette umſchließend muß auch der Eiweißwert
einer Nahrung in Betracht kommen und auch hier bildet wieder
die Milch indem als Portionseinheit die Eiweißmenge die in
100 Gramm Milch enthalten iſt angenommen wird den Aus

ngspunkt der Berechnungen Die tägliche Nahrung des Men
chen ſollte ſtets ſo beſchaffen ſein daß Eiweißwert mit dem

Brennſtoffwert möglichſt übereinſtimmt Ein Ueberwiegen der
Eiweißwerte iſt unnötig ja auf die Dauer ſogar ſchädlich

Noch eigenartiger als die Feſtſetzung dieſer neuen Brennſtoff
und Eiweißeinheiten an Stelle der bisher üblichen Kalorien iſt
die Methode nach der der Forſcher die für den Menſchen not
wendigen Nahrungsmengen beſtimmt Maßgebend für dieſe
Beſtimmungen iſt in erſter Linie die Ausdehnung des menſchlichen
Darmkanals von der allein die Verdauungsfähigkeit jedes Men
ſchen abhängt Jßt der Menſch z B mehr als die Oberfläche
ſeines Darmes aufzuſaugen imſtande iſt ſo geht die wertvollſte
Nahrung unverbraucht wieder ab während umgekehrt auch
weniger wertvolle Nahrung aber in der richtigen Menge ge

en vom Darm nach Möglichkeit ausgenutzt wird Nun han
t es ſich natürlich darum zu wiſſen wieviel Flächenraum

der menſchliche Darm zur Auffaugung der Nahrung beſitzt und
dieſe Berechnung wird dadurch erleichtert daß zwiſchen der
Sitzhöhe des Menſchen d h dem Zwiſchenraum zwiſchen Sitz
r und Scheitelhöhe und der Länge ſeines Darmes ganz be
timmte Beziehungen beſtehen Der ganze Darmkanal iſt näm

lich etwa zehnmal t W die Sitzhöhe des Menſchen und die
auſſaugende Oberfläche des Darmes bildet einfach das Quadrat
dieſer Sitzhöhe Ein Mann deſſen Sitzhöhe 90 Ztm beträgt
beſitzt demnach eine aufſaugende Darmſläche von 90 mal 90
d i 8100 Ztm folglich iſt ſein Darm imſtande bis zu 8100
Gramm Milchwerte aufzuſaugen und zu verarbeiten Dieſe
Zahlen bedeuten jedoch das Höchſtmaß der Verdauungsfähigkeit
denn für eine gleichwohl geſunde mittlexe Ausnützung berechnet
man ke neswegs ein volles Gramm Milchwert auf den Quadrat

ntimeter Darmfläche ſondern nur vier Zehntel bis ſieben
hntel Gramm Nach dieſer Mittelwertber nung würde die
rmfläche einer Frau von 80 Ztm Sitzhöhe 2 Gramm

Mülchwerte grhe vermögen was einer Menge von etwas
über 2 Liter Milch entſpricht Iſt eine Nahrung ſo beſchaffen
daß weniger als drei r Gramm Mi rt auf den
Quadratzentimeter der Aufſaugungsfläche des Darmes kommenſo weit ſie ſich für die Erhaltung des menſchlichen Körpers

als ungenügend und muß aufgebeſſert werden
Die neue Berechnungsart iſt inſofern einleuchtend als ſie

nur nach der Aufnahme und Verdauungsfähigkeit des menſch
lichen Darmes richtet und damit jedes unnütze Zuviel zugleich
ober auch das Zuwenigeſſen vermeidet Denn dem Darm
Nahrung zuzuführen als er auſnehmen kann iſt zwecklos und
führt mur zu Störungen der Verdauungsvorgönge

riuerh daß große
Es iſt bekannt und ändli groß h engerignet ſind den la ichen Charakter einer Gegend voll

ſtändig zu ändern ſo daß dadurch landſchaftlich hervorragend
chöne Gegenden in Gefahr kommen ihrer re Eigenart

aubt zu werden Dadurch werden aber wieder wirt
ſchaftliche Werte in Mitleidenſchaft gezogen denn eine Gegend
ver iert naturgemäß an Anpiedumgrrroft wenn ihre landſ
lichen Schönheiten dahin ſind Es iſt bezeichnenderweiſe ein
Waſſerwirtſchaftler Geheimrat Prof Franzius Hannover der

ieſe hingewieſen pat Er nimmt
auf die Taiſperren die im Oker und Bode DTal vorge
ſehen ſind und die 72 Mill Kub kmeter e werden faſſen
können und ſchreibt u Vor allem t daran igegangen werden welche landſchaftliche en eines der
ſchönſten deutſchen Gebirgstäler wie es doch das Bodetal un
beſtritten iſt durch die Talſperrenbauten erleiden würde So
lange die Becken gefüllt ſind wäre e n erträg
lich aber für das Bodetal trotzdem vorhanden Sind aber die
Becken in der Hochſommerzeit zum großen Teil geleert dann
würde das Boderal raum wiederzuerkennen ſein r
wie viele Gebirgstäter landſchaſtlich durch einen athe

verſchönt werden r n ichtZur letzteren Gruppe würde das geNaturdenkmal erſter Ordnung ein Anrecht al den Schug des

Staates hat Aus dieſen Gründen darf mit Sicherheit dar
gerechnet werden daß nicht nur die öſſentliche Meinung die in
Deutſchland glücklicherweiſe noch nicht dem Einfluß des Groß
kapita s rettungslos ausgel efert iſt ſondern auch die zuſtändigen
Behörden zum mindeſten gegen den Bau der Sperren bei Thale
Wendefurth und Rübeland entſchieden Einſpruch erheben werden

Urſprung des Dadaismus Jn einem Café in Berlin wurde
die neue Dichterſchule des Dadaismus begründet Während
die frohe Kunde dieſer Gründung die Welt durchlief rangen
einige der Dadaiſten raſch wieder aus Aber ſchon hat dieWiſſer t die eigentliche Quelle des Dadaismus feſtgeſtellt
Herr Poſe ne Dr Waetzold in Halle ſchreibt Zu dem

entbrannten Streite im Dadaiſtenlager erlaube ich mir auf das
bereits 1907 erſchienene Gedicht Walter Heymanns Der
Sproſſer ruft aufmerlſam zu machen in dem mir das Prin
des Dadaismus ſchon vorweggenommen ſcheint

Der Sproſſer ruft
Du du duSieh mal ſieh mal ſieh mal
Da da da
Sieh mal ſieh ma ſieh mal
Grün Grün Grün
Bühn blühn blühn
Sieh mal ſieh mal ſieh mal
Dadada dadada da

ee

PreisRätſel
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KettenNätfel
den 14 einfilbigen Wört d 14 zweiſilbige zu bilden ſodaß e Endſub c einen Wocier r Anfangſilbe des folgenden

Beriervild Wo iſt der Baler

Auflöſung des Preisrätſels aus Kr 17

ö des SilbNur u Reinen ſt rem

Auflöſ des Bexierbildes Wo iſt der ItalienerBild rechts prhes dann a San des Jungen und Gemäſebeet e

grund

Rätſellöfungen ſandten rechtzeitig ein
Martha Buſſe Helmut Bohmeyer Karl Brandt Magdebur

Lina Hauck Jdaluiſe Dubs Frau Hedwig Knötzſch Zörk
Marie Müller L Meuſel Johanna Ludwig K ieweg
Annalieſe Florſtedt Elfriede W Gertrud Kretzmann Lotte
John Naumburg Alfred Hoenow Diemitz Olga Schade Frau
Anna Otto Dölau Gertrud Koch Lieſel S 7ta Radegaſt Olga
Maudrich Hans Kunze Hildegard Walther Walter Becker
J Schlicht Walter Hühne Laubegaſt R Tepohl Halberſtadt

r Krauſe Uchtſpringe Gertrud Voigt Alma u Kurt Kasbrück
Oskar Stegmann Salzungen Hedwig Kratzſch Merſebucg
Eliſe Schröter H Sachſe Freckleben Margarete Krauſe Ucht
pringe Siegfried Pforte Elſa Dietzel Paul Müller Urich u

aldemar Schöbe Guſtav Grunicke Anna Berger Frau Klara
Griffel Rudi Hauck Edmund Zuchold Helmut Friedrich Maria

Müller gra Häßler Schafſtädt Käthe Breitter Erna LercheMücheln Paul Goeſchke Merſchwit Friz u Kurt Linke
Martha Richter

reis erhielt Martha B und zwarw dar re
Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben

follen his ſpäteſtens Donnerstags mittag in un Haupt
geſchäftsſtelle abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſel tragen
und mit genauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es
das Alter des Einſenders anzugeben damit wir bei der Auswe
der Preiſe die richtige Wahl treffen können r
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Zwei engliſche Armeen geworfen
Eine Erinnerung an den November 1917

Der große erſte Eſel der am 21 März begonnenen
Offenſive die bereits am erſten Tage die dritte

und fünfteengliſche Armee aus ihren ſtarkgebauten

e r weckt 27 an die S viech la ovember Se an Zahl vielege Novembe u esm

überl Gegner gelang es am 20 rraſchenben Angriff unter u mehr als 300 Tanks
die deutſche nt in einer B von 15 Kilometer zurück22 November dem dritten Tage ihrer Sffen

länder 5000 Gefanger e Der Sonder
eerfolgen ge Tag wird dur sherige nis

zu einem ſchichtlichen Ereignis geſtempelt Der amt
liche engliſche Bericht ſagte daß es ſchwer ſei die Bedeutung

des i übertreiben Der Daily Telegraph nanntedie anf des 20 November die höchſte ſenſationelle

dramatiſche Epiſode des Krieges h Chronicle ſtellte
den Zuſammen der elaſtiſchen Verteidigung Hindenburgs
feſt durch die das Preſtige der engliſchen Armee erhöht und
die r beſchleunigt ſei Die Glocken von
St Paul verkündeten der Welt das wichtige Ereignis Daß
der engliſche Anfangserfolg bereits Anfang Dezember in eineentſcheidende Niederlage verwandelt wurde iſt bekannt An

der Bewertung des damaligen engliſchen olges durch die
britiſchen amtlichen Berichte kann man die Bedeutung des
nunmehr erfolgten deutſchen Stoßes feſtſtellen der auf einer
Frontbreite von 80 Kilometern angeſetzt ſchon am Tage
zwei engliſchen Armeen ihr ſtark ausgebautes Kampfgelände
entriß und ihnen innerhalb 24 Stunden 16 000 Gefangene
und 200 Geſchütze abnahm

Ausland
Wechſel im italieniſchen Kriegsminiſterium

Rom 22 März Stefani Da Kriegsminiſter Alfieri
en Wunſch geäußert hat ein Kommando an der Front zu
übernehmen hat der Miniſterpräſident dem König vorge
chlagen das von Alfieri eingereichte Entlaſſungsgeſuch an
zunehmen Durch Erlaß vom 20 März wird Senator General
Vattrio Zuppelli zum Kriegsminiſter ernannt

Das neue ſpaniſche Kabinett
Madrid 22 März Havas Die Regierung iſt folgen

dermaßen zuſammengeſetzt Maura Miniſterpräſident
Dato Außenminiſter Romanones Juſtiz Prieto Jnneres
Beſada Finanzen General Marina Krieg General Pidal
Marine Alba Anterricht Cambo öffentliche Arbeiten

Letzte Depeſchen

Der erſte Tag
Dichter Kebel Pioniere bauen im eroberten

Terrain bereits Straßen
NTB Berlin 23 März Drahtnachricht Als das

Trommelfeuer am Morgen des 21 März ſeins dichten de

u

vorverlegte glühten die Derwurde derart verm man uige a einem zum

anderen Geſ ſehen konnte Die Angriffsartillerien
ſchoſſen im n Nebel ihr Programm ab Ziel und Feuer

chütz
etempo en jenau berechnet daß der Angriff vom er

unabhängig 6 ich Die erſte engliſche Stellung iſt völlig ver

ſchwunden Statt ihrer dehnt ſich ein weites ödes Trfichter
feld in die Reſte der Drahthinderniſſe verfallenen Stollen
eingänge zuſammengeſchoſſenen Blockhäuſer An den meiſten
Stellen werden die eingetrommelten Gräben überrannt Die
Ueberlebenden der Veſatzung kommen den Deutſchen entgegen
gelaufen atemlos und Hände hoch An anderer Stelle wehrt
ſich der Engländer mit aller Zähigkeit ſo bei Epehy deſſen
Dorfrand er bis zum Abend erbittert verteidigt Weiter ſüd
lich wird Lempire Ronſſoy Hardicourt Villeret und Pon
troe genommen Die Sturmtruppen haben mit unſäglicher
Mühe das Trichterfeld überwunden und ſtürmen je über die
Hügelketten weſtlich der gewonnenen Dörfer e Aecker
und Wieſen ſind in eine öde Steppe verwandelt Die Eng
länder ſuchen in der Artillerieſtellung ſich zu ſetzen Das Ge
lände nſtigt ſie Die nach Weſten anſteigenden Hügel
ketten g ihnen die beſſere Fernſicht Allein ihre Artillerie
iſt doch zu niedergekämpft um die Jnfanterie wirkſam unter
ſtützen zu können Dagegen die deutſchen Batterien nach
Noch liegt Feuer auf den Trichterfeldern da bauen Pioniere
bereits Straßen und noch am erſten Angxriſfstage folgt die
Artillerie den Sturmtruppen An mehreren Stellen wird die
Artillerieſchutzſtellung durchbrochen Noch im ſinkenden Abend
werden die abgelegenen Ruinen von Tempeleux mitſamt
den ſtark ausgebanten Steinbrüchen genommen

Der zweite Tag
Dichter Nebel begünſtigte den engliſchen Rückzug

Gegen die zweite Britenſtellung
Berlin 23 März Drahtnachricht Auch derTag begann mit dichtem Nebel Sein e lejer

gü e den engliſchen Rückzug Die deutſche Angriffsart
t die nachts über die Trichterzone gebracht worden war
hatte zunächſt kein Ziel Die deut Feldbatterien jagten
im Galv iſchen den Rauchtürmen hindurch Die Artilleriekonnte den Dnſanterieangriff o aus nächſter Nähe unterſtützen

Um 7 Uhr begann das Wirkungsſchießen gegen die zweite bri
tiſche Stellung Noch keine Stunde ſpäter waren die ſie
ſchützenden dre Drahtverhaue durchſchnitten

Der Nebel hält den Vormittag an Die Jnfanterie
jtürmt weiter in das Dunſtmeer hinein JThr nach jagt in un
abläſſiger Verfolgung die Artillerie Mittags
haben vorgeſchohene Kolonnen bereits Roiſel Um den
Bahnhof wird hart gekämpft Zahlreiche Geſchütze wer
den hier erbentet Zur gleichen Zeit halten engli

Templeux
fällt den de

Abteilungen noch auf den Höhen lich

r n h eFl Aber nicht lange Vor dem die Hügelkette rfluten
den Sturmwellen heben ſich ſchon die engliſchen Arme Dicht e

a d a rer edu r ne ſi auf den wei Hängen emiee n die Witte e ezll deutſche Sturmwellen Auf den Straßen folgen
el angen von Reſerven und ſonſtigen Kolonnen Der
Feind weicht in driite Stellung zurück Rördlich des Co
logne Vaches werden die u Drahtverhage noch vor
Sinhruch der Nacht von den vorderſten Abteilungen er

zweite

wirkt l a

Franzöſiſche Arbeiter für raſchen Frieden
Köln 23 Mä vattelegramm Die Kölniſche

etatt n en Jeverſammlungen ſtattgefun haben in zeit c r e
riedensſchluß geſordert und gegen eine Politik Ker
egierung Einſpruch erhoben wurde

24 000 Tonnen verſenkt
WTB Berlin 23 März Drahtnachricht Jm weſt

lichen und mittleren Mittelmeer verſeniten deutſche und
öſterreichiſchungariſche Unterſeeboote fünf wertvolle geſicherte

Dampfer von zuſammen t24 000 BruttoRegiſter Tonnen
Von den verſenkten Dampfern war ein Dampfer mit

SchmierölLadung nach Malta beſtimmt Ein Tankdampfer
mit Heiß Oelladung der nach dem Torpedotreffer ſchwer be
ſchädigt mit Schlepperhilfe Malta zu erreſchen fuchte ſank
bevor er den Hafen erreichte

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Knappheit an Oeldampfern klagte am 7 ember
vorigen Jahres die Liverpooler Poſt and Merkury wird in
folge der zunehmenden Erforderniſſe für Heer und Marine
brennend Zur Linderung der Oelknappheit wurde auf einer
Ende vorigen Jahres in Waſhington ſtattgefundenen Bera
rung von engliſchen und amerikaniſchen Vertretern der Be
ſchluß gefaßt möglichſt viel an Schiffsraum für den Oelimport
freizugeben Woher die hierzu erforderliche tatſächlich nicht
verfügbare Tonnage genommen werden ſollte dieſe ernſteſte
Frage konnte der Rat in Waſhington natürlich nicht beant
worten Die täglich ſteigende engliſche Tonnage und
Lebensmittel Knappheit hat mittlerweile ſogar dahin ge
führt daß alle Fahrzeuge auch die in Nordamerika geraub
ten holländiſchen Schiffe auf ihrer Reiſe nach England Ka
binen und Deckaufbauten mit Lebensmitteln füllen müſſen
An eine verſtärkte Oeleinfuhr für die bürgerliche Bevölke
rung iſt daher nicht mehr zu denken Der Londoner Sta
tiſt vom 9 und 16 Februar hält ſogar angeſichts der bedroh
lichen engliſchen Verſorgung alle weiteren Einfuhrbeſchrän
kungen zugunſten der Nahrungsmitteleinfuhr für unbedingt
geboten

Serbien wünſcht Friedensverhandlungen

Die Entente ſoll die Erlaubnis zu Friedensverhand
lungen geben

Wien 23 März Eigene Drahtnachricht Die
Wiener Allg Ztg meldet aus Genf Von den hieſigen

erſten Mitgliedern der Fremdenkolonie wird beſtimmt er
klärt daß die ſerbiſche Regierung ſich an die engliſche und
franzöſiſche Regierung mit dem Erſuchen gewandt h mit
den Mittelmächten in Friedensverhandlungen treten zu
dürfen Die Regierung Paſitſch ſoll dieſem Schritte von der
Mehrheit der ſerbiſchen Skupſchting gezwungen worden ſein
welche darauf hinwies daß nach dem Zuſammenbruche Ruß
lands und nach dem Friedensſchluſſe von Breſt Litowſk jede
Ausſicht auf einen Waffenerfolg für Serbien verſchwunden
ſei und daß aus den Friedensbedingungen für Rumänien klar
hervorgehe daß die einzige Rettung für Serbien der
ſchnelle Friedensſchluß iſt

Drei ruſſiſche Volkskommiſſare ermordet
Stockholm 23 März Eigene Drahtnachricht Aus

Petersburg wird gemeldet Drei Volkskommiſſare die mit
der Reorganiſation der Marine betraut waren wurden auf
geheimnisvolle Weiſe ermordet

Die Petersburger Gegenrevolution
Baſel 23 März Eigene Drahtnachricht Schweize

riſche Blätter melden aus Petershurg Die Gegenrevolution
in Petersburg macht raſche Fortſchritte Sie ſtützt ſich be
reits auf mehrere Regimenter

Fortſchritte im Gouvernement Cherſon
Baſel 23 März Privattelegramm Ne

Havasmeldung aus Petersburg haben die Deutſchen am
21 März Oſchakow im Gouvernement Cherſon beſetzt

Kuſſiſche Propaganda gegen die Ein
haltung des Friedensvertrages

Stockholm 23 März Privatte iMoskau gemeldet wird verbreitet die lrevolu
Linke mit auffallend großen Geldmitteln eine Propagan
egen die Einhaltung der deutſchruſſiſchenbedingungen Jn einer Verſammlung der Sozial Revolu

tionäre kündigte Radek der zu Lenins Gegnern überte
en iſt Enthüllungen über Lenins Politikdie deſſen Sturz zur Folge haben ſollen Das Verhältnisgan

awiſchen Lenin einerſeits und Trotzki und Radek unberer

ſeits gilt als äußerſt geſpannt

Staatsminiſter a D von Jagow gegen
den Fürſten Lichnowsky

WTB Berlin 23 März Drahtnachricht
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes

Rordd

Franen und legt zum Schluß ſeinen Standpunkt folgender

Die Marokkopolitik hatte zu einer
g nmieden worden ebenſo wie auf der Londoner

neue Minderung unſeres Anſehens war für unſere europäiſche und
Gedeihen der Staaten ihre

politiſchen und wirtſchaftlichen Erfolge beruhen auf dem An
Weltſtellung nicht erträglich Das

ſehen das ſie in der Welt geniehen
Die perſönlichen Anwürfe der Schrift die unerhörten Vere

von

man ihm Lichnowsky keinen Erfolg gönneEigenliebe von chter Hoffnung auf es Erfolge
um Schluß ſei hier an die auch

alte das neuet h u

geſchüttet werden können Darum hält man den lag derKom für einen deutlichen Veweis daß die en b
7 Eiſenbahnen dauernd in ihrem Beſitz behalten will Die Kom
miſſion ſtellt feſt daß der durchſchnittliche jährliche Lehn der

Nach einer

ramm Wie aus

edenchi

Der frühere
taatsminiſter a D

v Jagow nimmt zu der Denkſchrift des Fürſten Lichnowsky in
einer Zuſchrift Stellung die in der heutigen Abendausgabe der

g Zeitung zum Abdruck kommt Der Staatsſekre
tär äußert ſich zu jeder einzelnen der von dem Fürſten angeführten

erinnert in der der Gedanke 244dürfe es nie darauf n e
n er e h eoliert uricieite Stich gelaſſenen DeſterreichUngarv

Forderungen amerikaniſcher Eiſenbahn
arbeiter

dauernde Verſtaatlichung der Bahnen
Amſterdam 22 März Drahtnachricht Die Times

melden aus Rew Eijenhedem eueratdiretter Le dem T
erhöhung zu einem ichen Geſamtbelrage von 359 MillionenDollar vor 7 auf eine künftige dauern
tung der eſentann durch die Regierung hin Die nie
hat unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Jnnern Lano die
Verhältniſſe für ganz Amerika genau unterſucht Eiſenvahnnogtoritäten erllären es für unmöglich daß von privaten al
die vorgeſchlagenen Löhne gezahlt und doch noch Dividenden aus

Eiſenbahnbeamten weniger als 1000 Dollar betrug
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Halle und Umgebung
Hatite den 24 März 1918

Zur volkstümlichen Händel Aufführung der Halliſchen Sing
akademie unter Leitung des Königl Muſikdirektors Willi Wur
ſchmidt am Montag den 25 März abends 8 Uhr in den Thalie
ſälen iſt wie wir Hören aus der Fundgrube Händelſcher Meiſter
werke die eigens für unſere jetzigen Zeitverhältniſſe geſchrieben
zu ſein ſcheinen das Oratorium Samſon ausgewählt ein
Werk dem das tragiſche Ende des geblendeten Helden zugrunde
gelegt iſt Die Gegenüberſtellung des von einer Schar treue
Freunde und andererſeits von dem übermütig frech luſtigen
Philiſtervolke umgebenen leidenden Helden bietet dem Meiſter
Gelegenheit ſowohl in den Sologeſängen wie auch in den Chören
bewundernswerte und auch vielbewunderte Tonbilder von herr
licher unvergänglicher Schönheit zu ſchaffen die dem Werke ſei
ſeinem Entſtehen bis auf den heutigen Tag eine geradezu volks
tümliche Beliebtheit erhalten haben Die Schönheiten aber werden
noch mehr hervorgehoben durch die Beſetzung der Soloportien mit
ganz hervorragenden Soliſten von denen nur der ſchon vielbeliebte
und hier erſt kürzlich noch ganz beſonders gefeierte Kammerſänger
Strathmann genannt ſein mag Daß dieſe Aufführung be
ſondere künſtleriſche Genüſſe noch dazu für den billigen Ein
trittspreis von 1 Markt verheißt braucht wohl nicht erſ
betont zu werden Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Handel Gewerbe und verkehr
Bank für Handel und Induſtrie

Darmſtäöter Bank
Der Aufſichtsrat beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung der Ge

neralverſammlung für das Jahr 1917 die Verteilung einer Divi
dende von 7 Prozent vorzuſchlagen

Der Bruttonutzen beträgt vro 1917 inkl 612 901,77 Mt Vor
trag aus 1916 35 904 469,30 Mk hiervon ab die Handlungsun
koſten Steuern vertragsmäßige Gewinnbeteiligungen der Vor
ſtandsmitglieder und Oberbeamten im Betrage von 3 637 974 50
Mark verteilt auf 248 a die Gratifikationen und Teuerungs
zulagen an die Beamten die Zuwendungen an deren Penſions
fonds und für wohltätige Kriegs Zwecke 21 606 958,98 Mk

Abſchrei auf Jmmobilien und Mobilien 883 674,39 Mk Ta
lonſteuer Reſerve 160 000 Mk 22 650 633 37 Mk verbleibt ver
teilbarer Reingewinn 13 253 835,93 Mk

Das Gewinn und Verluſt Konto pro 1917 ergibt folgende
Ziffern die en den Ergebniſſe des Jahres 1916 ſind bei
gefügt in Klammern

1 Einnahmen Propiſionen 1917 13 183 217,41 Mk 1916
10 244 880,51 Mk Zinſen aus dem Konto Korrent Geſchäft und
aus eln aus dauernden Beteiligungen bei anderen Banken
und Bankfirmen und aus Valuten 22 053 344,34 Mk 16 894 441,45
Mark Gewinne aus Effekten Mk Mk Gewinne
aus Finanzoperationen Mk Mk Verſchiedene Eingänge 55 005,78 Mt 10 520,16 Mk Vortrag vom Vorijahre
612 901,77 Mk 607 199,72 Mt

2 Ausgaben HSandlungs Unkoſten 15 832 415,28 Mk
11 636 678 45 Mk b Steuern 1280 841,68 Mk 1 331 238

Mark c Zuwendungen an die Beamten Weihnachts und Ab
ſchlußvergütungen Teuerungszulagen Jnvaliden und Kranken
verſicherung Reichsverſicherung Ehrengaben an Beamte und Zu
wendungen an deren Penſionsfonds und z wohltätige Kriegs
Zwecke 4 493 702,02 Mk 3 540 575,24 u Abſchreibung au
Jmmobilien und Mobilien 883 674,89 M 615 652,91 Mk Ta
lonſteuerReſerve 160 000 Mk 160 000 Mk GewinnSaldo inkl
Vortrag aus 1916 13 253 835,93 Mk 10 468 901,77 Mk

Börfenftimmungsbild

Berlin 23 März Unter dem Eindruck der fortſchreitendes
Erfolge im Weſten zeigte auch heute die Börſe von Beginn an
recht feſtes Ausſehen doch war das Geſchäft nur anfangs leb
hafter und lenkte ſpäter in ruhigere Bahnen Mit ſtarken Kurs
ſteigerungen wurden alle Schiffahrtsaktien bedacht beſonders
Hanſa und Deutſch Auſtralien während ſich die Kursbeſſerungen
am Montanmarkt in engeren Grenzen hielten Sehr feſt lagen
auch Rüſtungs und chemiſche Aktien wobei von den erſterer
Hirſch Kupfer und Gebr Böhler ſtärkere Steigerungen erzieltenHöheres Jntereſſe zeigte ſich auch für Petroleum und Kaliwerte

Der Rentenmarkt blieb bei wenig veränderten Kurſen ſtill
Deviſenkurſe heute unverändert

Getreide

Berlin 23 März Ueber den heutigen Produktenverkeh
iſt nichts beſonderes zu beri Jm Handel mit Rauhfutte
und Saatgetreide hat Fch nichts geändert Von landwirtſchaft
lichen Sämereien iſt Seradella andauernd ſtark gefragt iedod
kaum zu beſchaffen Auf die Eingabe der Landwirte bezüglich
der Verlängerung des Termins für den Handel mit Saatkartof
feln iſt vom Kriegsernährungsamt eine abſchlägige Antwort ein
gelaufen Ein Verkehr beſteht nur noch in Zuchten die an eines
beſtimmten Zeitpunkt nicht gebunden waren Für Frühgemüſe
ſind neue Richtpreiſe feſtgeſetzt worden Wetter Warm

neneVerantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel E u duBrinkmannz Feuilleton Unterhaltungsbi Wenig
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

Drud und Verlag von Otto Sendel

Frankfurt a NVniversität

Das ſar des am bea Vaduere e en W Vigaller



Am und VerkautPaul Sehauseil ch Co von Wortpapieroen
Halle a/S Bitterteld Delitasoh Ellenburg

u Düben

m e 7Zeiehvet Kriegeaneine

g Be eder kann es der es willl J

Agenturen in

Kaffee Roland
Marktplatz

Sonntags 4 VUhr wochentags 7 Uhr

Täglich Känstiler Konzertoe

Dienstag den 26 März abends s Uhr
im Thallasaal Geiststrasse 42

kine Reise nach Jerusalem
Lichtbildervortrag noch Vrautnehme unter Mitwirkung

gesanglcher und deklametorischer Kräfte
Zum Besten der Kinderbewahranstalten Sophien

strasse und Kl Klausstrasse
Karten zu Mk 3 2 50 io der Hofmusikalien
handhung von H Hofhan

Der Vorstand der I Rinderbewahranstalt

Wald Sanatorium
Sommerstein

3 b Saalfeld in Thüringenegenera II und Schroih Kuren
AHeuserst wirksam

Aufklär Schriften H 49 frei Sorgsame Verpflegung

T ZA

Thüringer Waldkurheim
Friedrfchroda Hervorr Lage Süds
Gute Verpllegung Physik diät TherapEig bew Kur b 3 nerv Erkrank Ausk San Rat Dr Lots

e
Rhotert sche Realschuls mit Alumnat Blankendurg a H

mit städt Unterstützung J für den einj freiw
Dienst und für den Uebergang in lI einer Oberreaischule
Oster und Micheaelisprüfung Notschlussprüfungen nach
Bedarf Beginn des Schuljahres 9 Anril Prospekte durch

Dir Prof RhotertDie am 8 u 9 März ab gehaltene Osterprüfung
bestanden alle 14 Zöglinge

Kaufmönnische Privaischulè

Wilh baer holen Dittenberger

Geisfsfrasse 41 II
Beginn des neuen Kursus am 9 April

Balienstecdt a Harz
Das mit dem Wolterstorftf Gymnasium nebst Real

schule verbunden mit städt Alüumnat nimmt Schüler
samtl Klassen auf Ausk durch Magistrat od Direktor

LCewin s
Kaufmännische Privatschule

Halle a S Steinweg 45 Fernruf 1345

Unterricht in allen
Handelsfächern und Sprachen
Anmeldungen zu den im April beginnenden Oster

Kkursen werden rechtzeitig erbeten

Seekadetten
Fähnrichs Einjährig Freiwil
liger Marine Ingenieur Vorbe
reitungsanstalt

Dr Senrader Kiel
Einstellung von Seekadetten am
l April und Juli Für jüngere

Knaben Sonderkurse
Notprüfungen in kurzer Zeit

Repetitionskurse zum Seekadetteneintritts Examen
Fachgemässe Ausbildung im Turnen

Dr Fiſcherſche Vorbereitungsanſtalt
r atte Berlin Zietenſtr 22 e
berertt beſond z Fähmrich Prim u Einj u Kriegsteilnehmer
z Notſchluß und Netfeprüfung vor Auch Damen u Abend

kurſe Diſziplin Tiſch Wohnung vorzüglich emprohlen

Benkensteimn s
L Wuchererstr 46Akad Muslik inastitut

Ausdi n höherem Klavierspiel und Gesang bis zure Unterricht auch an Anfänger Beginn
des Sommer ers 2 Eintritt jederzeit Klavier
iel in der Grundschule M 8 p Monat Gesang M 15

h ccccee 3
Martha Benkenst Konzertpienistin

an gebldet durch ihren Vater Dir A Benkensiein ert
Unterricht in Künstler Klavierspiel

an Ktaen liner e n n
la an nur g Ausführung auch n außer

e D KruseProf Dr Poeeeidt

ausländischen Banknoten
und Geidsorten

Zeichnungssumme bei uns

Wer micht über Permögen verfügt
5 für den werden wir zeichnen wenn er die

Zeichnungssumme als

m Krieqsanleiheversicherung

er Vermögen besitet
der zeichnet direkt durch Bareinzahlung der

Konto Korrent Verkehr
Wecohsol

Domlzllstelle r Wechsel
Einmlösung von Zinsscheinen

bei uns gegen mässige jährliche Einzahlungen abschliesst
Ohne ärztliche IUntersuckung 5

Ohne Wartezeit
Ohne Exiraprämie für Mitversicherung der Kriegsgefahr

Bequemste und zweckmässigste Lebensversicherung
auch für Frauen und Kinder vom 7 Jahre ab

F er Prospekte und Auskünfte kKostenſos

Nordstern
Lebens Versicherungs Actien

Berlin Schöneberg Nordster

Für Gartenanlagen Hecken uſw
empfehle Flieder

ap Quitten
chneeball

Wilden Wein Epheu
zu billigſten Preiſen

A Hilie Gärtnerei
Halle Trotha Fernruf 2509

ſtarke Büſche

Bohnenſtangen
5 Mete lang einige Ladungen pro Ldg etwä 5000 Stck

mit 350 Mark franko Waggon Harzbahnſtation ſoſoit lieferbar
abzugeben

Fritz Bodenstein Kieder i Harz

17171 hDamenh wervon Mohrrüben roten und gelben Karotten Weiß
kohl früher und fräter Votkohl Sellerie Mairüben
Spinat Kohlrabi Wirſingkohl Grünkohl rote
Beete Zwiebeln habe ich gegen Anbauvertrag der

Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt abzugeben

Mermann Dieck Magdeburg
J Getreide Oünge und Futtermittel Großhandlung

Telegramm Adreſſe Herdi Fernſpr 151 628 1922

Habe mich ab 15 ds Mis als

Manicure und Friſeuſe
niederge aſſen

Elsa Köppe

200090 Ztr Preßtorf
pro Ztr 4 M waggonfrei zur prompten Lieferung offeriert

m

Generalagentur in Halle a S Franz Gelbke Bertramstr 3
Vertreter Paul Rosenmeier Halle a S Bruckdorterstr 2

e e e e e e e e e e e e

m SelpHanzen Verlangen Sie

Gesellschaft
nplatz

Wer bis jetzt noch nicht beſtellt
hat der beſtelle ſofort bei ſeiner
Poſtanſtalt oder Brieſträger die
Deutſche Geſchäftszeitung

Magdeburg für das geſamte
deutſche Reich Abonnements
preis vierteljährlich 1,32 M
monatl ,47 M frei Haus Jn
ſerationspreis 20 Pfg Stellen
geſuche und Angebote 10 Pfg

Kümimelpflanzen
verſchicke ich bei günſt Witterung
im März April u erbitte ſchon jetzt
Beſtellungen Pflanzweite20 w
Reihenabſtand 35 cm 100 Stück
koſten M 6 Otto Seelzen
Zuckelhauſen b Leipiig

Obst tehlt
Starke bereits tragbare

Zwergobstbäume baesonders

Aruiten in busäwune
ere aufrechteschnur

bäume geben sogleich reiche
Ernte Wir empfehlen davon
grosse Vorräte in besten
Massenertragssorten Ferner
Aepfel u Birnen Hoch
stämme Aprikosen und

Pfirsich Hochstämme
Alleebäume Ziersträuch
Rosenhochsfämme und
Kletterrosen in Prachtsort
Weoinreben Gutedel und
andere beste Frühsorten
Riesen Rhabarber Spar

Verzeichnis Nr 23 umsonstvon

Ed Poenicke Co m b H
Delitzsch

Obstbaumschulen

S Offene Stellen e

Amahme und Verzineung on
Spar Pinlagen Depositen

Stahlkammer

in grosser
Auswahl

Orden und Ehrenzeichen
aller Bundesstaaten Original u kl Grössen

sbänder
NeueOräensschnallen für en h
bustap UIblig lachen leeh Ihren

macher unter reeller GarantieSonntags geöffnet von 12 bis 2 Uhr

Tüchtige Schuhmacher

gefucht

Carl Zeiss Jenag
Perſ Büro

Für größere Einkaufs Abteilung

mehrere
tüchtige Beamte

für Rechnungswejſen und ſtatiſtiſche Arbeiten
geſucht

Bewerber die ähnliche Stellen bereits mit
Erfolg bekleidet haben und über Erfahrungen
auf dieſen Gebieten verfügen werden ge
beten Angebote mit Lebenslauf Referenzen
Zeugnisabſchriften und Bild ſowie Angabe
der Gehaltsanſprüche Militärverhältniſſe
und des früheſten Eintrittstermines zu richten
unter F B I 909 an die Exped d
Blattes

Geeiſticte Perſönlich Goldto Malerinnen
um Beſuch von Bäckereien etc für dauernde Heimarbeit MalereiJeſucht r Proviſion auf Seide ſofort geſucht Off u S

Näheres erteilt Neum U 6060 d Fil d Ztg Gr Ulrichſtr 52
Leipzig Breitefelderſtr 101 I J

z Kiellengesuehede ſüdt Mädchen Verheirateſer in allen Zweigen

89 v e i d renlches an ſauberes ſelbſtändiges ktosr ſucht per 4 evArbeiten gewöhnt iſt ſucht für Eeelung auf mittlerem oder grö

ſofort oder 1 April Frau Fabrik ßerem Gute Gef Off unter D
beſitzer Lehmann Raguhn 5399 an d Exp d Ztg erb

6 Zu verkaufen W
GrundſtücksVerkauf

Erbteilungshalber in Leimbach bei Mansfeld faſt neues
Grundſtück mit 2 großen Läden worin ſich ſeit u 15 Jahren

ein ſehr S per 7 7befindet nfahrt großer großeLagerräume und Seitengebäude für jedes Geſ e
zu verkaufen

Näheres durch Ww Papmeyer Aſchersleben

Das dem Empfangsgebäude der
Station Kötſchau Eeipzig Corbetha

S

Miroder Mich
Vor ägl Lehrbuch der deutſchen
Sprache M 1,55 Nachn freo

Verlag Schwarz Co
Berlin 14

Suche aufs Land zum 1 Mai
zur Miterziehung meiner 6jähr
Tochter ein gleichalt iges Mäd
chen aus guter Familie Penſion
nach Uebereinkunft

M Kreischmann San Frau v Oppen Wilmshagenbei Miltzow Vorenng

Fabrikgrundſtück von 23740 am Größe

mit Wohnhaus Arbeiterwohnhaus Ställen und 82 m
hohem roll w halber Wed lang an ean Jahwes i 30 D tief und liegt in e

Saline und Kohlenſchächte Dürrenberg Leunawerke der
ad Anilin und Sodajabriken Landkraftwerke Leipzig Kulkwitz

bei Markranſtädt und die h Warkranſtädt ſich
da früher Dampfziegelei und Kalkbrennerei geweſen zu
anlggen Lagerplätzen oder Bau von Wohnhäuſern Vang
material in Stein und Holz in beträchtlicher ANenge vor
anden Näheres vom Mitbeſiher Eügen Thormeyer
eipzig Thomaſiusſtraße 30 zu erfahren
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Dr Hornung Händelſ 31

Dobermann

braun Rüde und Héndin
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Haupt ontor Gr Brauhausſtr

h


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


